
Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band: 7 (1931)

Heft: 25

Rubrik: Kleine Welt

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


fewer rein »icbtf c/dzw ge/ernf. Zber fo iff ef jd immer: /wrcbf-
bdr o/f mwj? mdn £ebrge/c/ zdb/en, bif md» dwcb «wr «m ei»
Gromm b/wger wire// Oc/er wdf meint ibr?

/cb grw/Ze ewcb berz/icb ewer

t/ » g g / e bec/dbfer.

«Merkwürdiger Ball, — wie
kommt der bloß auf den
Baum hinauf? Es gibt doch
immer wieder was Neues!»

«Höflich anklopfen wird
man schon dürfen, —
nanu, da kommt ja etwas
geflogen!»

«Ogottogottogott — hätte ich das

Ding bloß hängen lassen wo es hing,
— bis in alle Ewigkeit Ich bin audi
kein bißchen mehr neugierig»

«Dummer Mensch» denkt die Kuh, «stürzt sich
kopfüber in meinen Brunnen !» «Dumme Kuh»,
sagt der Max, «meinst wohl, ich soll mich tot-
stechen lassen? Fällt mir ja gar nicht ein! »

Kinder, unten auf der Seite seht ihr, wie es dem Max erging, als er so dumm war
und aus lauter Gwunder an ein Wespennest klopfte. Der Mann hier hält einen
ganzen Schwärm Bienen in seinen Händen, aber sie tun ihm nichts, denn er kennt
sie so lange, daß er genau weiß, wie er mit ihnen umgehen muß (anders wie der
arme Max Er hat einen Holzrahmen gebaut, in dem eine genaue Nachbildung
der Bienenwaben steckt. Wenn er einen Bienenschwarm aus dem Stock locken
will (um sie an einem neuen Ort anzusiedeln), holt er mit Gummihandschuhen
an den Händen ein paar Bienen heraus und setzt sie in die künstlichen Waben;
die anderen fliegen dann nach und hängen sich in dicken Trauben an. Der
Rahmen hat Handgriffe aus Holz ; auf die setzt sich keine Biene und der Imker
kann sie so bequem in Händen halten. Das dichte Schutznetz, das er sonst um
den Kopf herum trägt, hat er mutig zurückgeschlagen ; er kennt doch seine Bienen

wievie/eA/d/e/d//tmd« d» einem einzige« 7*dg febne//dw/
c/ie Ndfe wnc/ ftebt ebento febne// wiec/er dw/, — Zdb/t
ef einmd/, c/df bd«n md» gdr »icbf- Zdb/e». IFen» md»
dber zw/d//ig ei» £/e/d«t iff, cid«« iff c/ie Sdcbe niebt
mebr fo ein/dcb, cid«» /iegf md« cid wie ein c/rei-
fföcfeigef //dwj wnc/ mif c/em zlw/ffebe» fiebt'f feb/imm
dwt. Ddf iff /etzfbi« in einem Zoo pdffierf; c/orf bdbe»
ef c/ie Tiere gwf, fie tfeebe« »iebf Ainfer Giffern,
fönc/er» können /rei fpdzieren gebe«. Zwitcbe» ibne»
wnc/ tien A/enfcbe« /iegf nwr ein &efo«eZerf fie/er wnc/
/»reifer Grdbe», wber c/e» fie »icbf Ainw^er können.
£i»ef tebönen Tdgef /inge« nwn zwei jwnge £/e/d»fe«
d», miteind«c/er zw fpie/e» — /debie wnc/ Cbdr/ie
bie/Ze« fie —, wnc/ im Spie/ bnwj^fe» w»c/ ffielen fie
fieb gegenfeifig wnc/ probierten, wer </er Sfd'rbere fei.
Ddf probierten fie fo Zdnge, bif fie ef fcb/ie/?/icb gd»z
gendw ww/?fe», — Cbdr/ie wdr c/er Schwächere, c/df

wdr fieber, c/en» er /dg p/ötz/ieb in «Zern fie/en Z/m-
zdw«w»gfbd»d/, c/e» er gdnz dwf/w//fe, wie ein Grz'e/Z- Wer
pwc/c/i»g c/en Te//er. Zwerft zdppe/fe er noeb wnc/ ver-
fwcbfe, wiec/er dw/ c/ie bez'ne zw bomme», dber c/df
wwre/e ibm bd/c/ zw c/wmm. Z/fo /dg er gdnz ffi// wnc/

c/dcbfe: ewig wert/e icb bier jd wob/ niebt Ziegen b/eiben mwf-
fen, efwdf wire/ fcbo» gefcbeben. Z/nc/ c/d bdtfe er reebt, c/enn
inzwifcbe» wdren eine Afenge ü/enfeben zwfdmmenge/dw/en,
c/ie febrien wnc/ /dcbfe» wnc/ fieb dw/regte»; dweb c/ie lOrfer
bdme», wnc/ wie fie fieb gdr niebt mebr zw be//e» ww/Zfen mif
c/em beebvoge/ oc/er eigenf/ieb becb-£/e/d»f — c/d bo/te md»

andern eine Grube gräbf - ,3,,, „,brf hinein

c/ie £ewerwebr. Die ffe//fe eine gro/?e A/dfebine dw/, /egte c/em

Cbdr/ie breite £ec/erbd»c/er wm bdweb wnc/ beine wnc/ ftbrdwbfe
ibn vorfiebtig in c/ie b/öbe, wiec/er dw/ c/df Sfwofe £rc/e zwrwcb,

wo er zw bbdwfe wdr. WdbrencZ er noeb in c/er £w/t febwebte,
wber/egfe er fcbon, c/d/Z c/df »dcbftemd/ c/d»n gdnz beffimmt e r
c/er Stdrbere fein wo//e, — icb /wrebte, er bdf c/wreb fei« zlben-
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